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Beilage zu Me. 180 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 3 . Jrrli 1838 .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Bon der Toukünstlerversammlung zu Mainz,

m.^
Wenn das völlige Verschweigen des Tondichters Liszt in

den diesjährigen Programmen deS von ihm begründete» Vereins
und andererseits die Wahl mehrerer längst zn voller Anerken¬
nung gelangter, häufig vernehmbarer und häufig sogar in durch¬
geistigterer Weise (Lconoren -Ouvertüre III ) oder am geeigneteren
Orte , das heißt im Theater (Meistersinger-Fragment ) vernehm-
barer Werke als Kardinalmängel der diesmaligen Versammle
lung bezeichnet werden müssen , so wäre weiterhin tadelnd zu
vermerken , daß statt der durchaus bedeutenderen Tondichter
unserer Tage, statt Richard Strauß , Eugen d 'Albert , Gustav
Mahler , Max Schillings , Hans Sommer , Humperdinck, Thuille
und anderen mehr, eine beträchtliche Anzahl jener jüngeren
Komponisten zum Worte gelangten, die sich der den ursprüng¬
lichen Tendenzen des » Allgemeinen Deutschen Musikvereins¬
eigentlich widerstrebenden vorwiegend formalistischen Mustk-
richtung zugeschworen haben. Ursprünglich war es die
Aufgabe des Vereins und der durch ihn veranstalteten Ver¬
sammlungen gewesen, diejenigen Genies oder originelleren Ta¬
lente zu fördern, deren Weisen den Meistern bange machten ,
Hans Sachsen — alls .8 Franz Liszt und seinem fortschritts¬
freudigen Kreise aber doch gar wohl gefielen , und dieser Auf-
gäbe war sich daS Direktorium des Vereins bislang wohlbewußt
geblieben . Statt des oftmals vielleicht Allzukühnen, Gährenden
und Brandenden , das bei früheren Tonkünstlerversammlungen
vielfach Widerspruch — im allgemeinen aber doch ein leiden¬
schaftlich lebhaftes Interesse wachgerufen hatte, gab es diesmal
zumeist ein plauderndes Plätschern und wiegendes Wogen und
eine im Hinblick auf die Jugend der Komponisten geradezu
erschrecklich zu nennende Klarheit , die es allenthalben ermög¬
lichte, den einzelnen Tonspiclcn bis auf den zumeist nicht all¬
zutiefen Grund zu sehen . Gelernt haben diese jüngeren und
jüngsten Tonsetzer gemeinhin die Hülle und Fülle alles Wiffens-
würdigen ; sie wissen thematisch und häufig sogar recht kompli -
zirt kontrapunktisch zu arbeiten, sie behandeln die Instrumente
ihrer Wahl oder gar ven kompleten Apparat des großen Or¬
chesters mit genauester Kenntniß der technischen Möglichkeiten
und der phonetischen Wirkungen, sie vermögen es, die Klang¬
farben in bester Weise zu gebrauchen und zu mischen und die
einzelnen Klangbilder in die wirksamste Beleuchtung zu rücken,
häufig genug verfügen sie dazu noch über ein tatsächlich an¬
ziehendes musikalisches Temperament , und es fehlt ihnen sonach
meistentheils nur das Eine , was Noth thut und was leider
nicht erlernt werden kann, das eine Allerwichtigste, woraus
eigentlich erst die Existenzberechtigung ihrer Werke innerhalb
der Oeffentlichkeit erwiesen werden könnte : ein größerer oder
auch geringerer Besitz an wirklich eigenen , originellen, werth-
vollen und zur klarer Formung gelangten Gedanken. Dazu
macht sich in den formalistischen Tonwerken der jüngsten Gene¬
ration hänfig ein Uebermaß von anempfundener Schwermuth
und sich tiefsinnig geberdender Sentimentalität bemerkbar, und
ein Thersites warf im Lager der Mainz besetzt haltenden form-
freudigen Neu-Hellenen nicht mit Unrecht die etwas boshafte
Frage auf : ob die Komponisten der Gegenwart so traurig
seien, weil ihnen nichts einfalle, oder ob ihnen nichts einfalle,
weil sie so traurig seien.

Mehr Freude als an den in Mainz dargebotenen Produktionen
der etwas frühalt und bleich anmuthenden Neuesten konnte
man fast durchweg an den Leistungen der reproduzirenden
Künstlerinnen und Künstler haben , die ihrerseits den dies¬
maligen Konzerten den Ruhm auserlesener Kunstfeste zu
wahren hatten und dieses auch redlich gethan haben. Von
den beiden sehr tüchtigen Festdirigenten Emil Steinbach und
Fritz Volbach , von denen Letzterer weitaus wärmer , feinfühliger
und in Hinsicht der Ausarbeitung moderner zu empfinden und
zu wirken scheint, habe ich bereits gesprochen , und will hier
gleich hinzufügen, daß daS von diesen Herren geleitete , beträcht¬
lich verstärkte Mainzer städtische Orchester sich allen Aufgaben
in rühmenswerther Weife gewachsen zeigte . Den allervortreff¬
lichsten weltbekannten Geigern Willy Burmester aus Hamburg
und Karl Halir aus Berlin , dem in Tonansatz, Phrasirung
und wahrhaft durchgeistigter Jnterpretationsweise unübertreff-
lichen Klarinettisten Richard Mühlfeld aus Meiningen und
dem vornehmen Meister deS Violoncellos Hugo Becker auS
Frankfurt a. M . , zu denen sich als vielversprechende jüngere
Kraft der Mainzer Konzertmeister Kolkmeyer hinzugesellt hatte,
traten als Klavierspieler der ganz hervorragende, d ' Albert
nahekommende Frankfurter Pianist Frederic Lamond, die Kom¬
ponisten der einzelnen Kammermusikwerke und als gewandter
Interpret der Piano -Stimme im Scharwenka'

schen Trio Herr
Moritz Mayer -Mahr a«S Berlin gegenüber, während die Orgel
in Herrn Organisten Franke auS Köln einen würdigen Ver¬
treter gefunden hatte. Sehr bedeutsam war auch die Gesangs¬
kunst vertreten, in erster Linie durch die ebenso aumuthvoll
stimwbegabte als vollendet auSgebildeteMarcella Pregi , sodann
aber auch durch daS klangreiche Altorgan des Frl . Bratanitsch
und durch die impouirendeu Stimmen der Herre» SistermauS
und Strathmann , und schließlich durch Dr . Ludwig Wüllner ,
der mit seiner ganz enormen Ausdruckskunst den Hörer so
vollständig in eine rein geistige Sphäre zu zwingen ver¬
mag , daß dieser den Wüllner 's Stimme eigenen
Mangel sinnlichen Anreizes nicht mehr als solchen empfindet
oder doch durch denselben im Genüsse der sprachgesanglich und
Psychodramatisch so gewaltigen Interpretationen nicht mehr
gestört wird. Daß Wüllner 's vielfach bemängelte und thal¬

sächlich häufig etwas gewaltthätig erscheinende Stimmbehand¬
lung für seine Stimme vielleicht eben doch die zweckmäßigste
und rechte sein dürfte, dafür spricht der Umstand , daß dieser
» Tenor durch die Kraft deS Willens - an drei Tagen hinter¬
einander sehr beträchtliche Aufgaben wie die » Vigilien « von
Ansorge , Walther 's Part im Meistersinger-Finale und die ganz
außerordentlich schwierige und unbequeme Parthie des » Faust¬
in der „ Vaillvutioll äs I 'g.ust " von Berlioz ohne Erlahmen
hat durchführen können . — Unsere Leser mögen auch
davon in Kenntniß gesetzt sein, daß bei der einen abendlichen
Zusammenkunft den anwesenden Tonkünstlern seitens des Ber¬
liner Konzertagentcn Hermann Wolf ein neu entdeckter Gesangs¬
stern erster Größe — die mit sehr kraftvollem und wohlge¬
bildetem Soprane ausgestattete Amerikanerin Blauwelt vorge¬
führt worden ist und enthusiastische Zustimmung gefunden hat .
Vielem Interesse begegnete auch die neu -erfundene Kontrabaß -
Klarinette . — Die beiden Mitgliederversammlungen am Mon¬
tag und am Dienstag Morgen , die der Durchberathung und
Genehmigung neuer Statuten für den » Allgemeinen deutschen
Muflkverein« , der Wahl eines neuen Gesammtvorstandes für
den Verein und dessen Anschluß an die jüngst erst in Leipzig
begründete »Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht - galten,
nahmen einen sehr bewegten Verlauf , führten aber schließlich
durch Zusammenhalten aller staatserhaltenden Parteien zu
einer ziemlich unbedingten Annahme alles von dem dermaligen
und durch die Wahl neu bestätigten Direktorium Gewollten
und Erstrebten. In längerer , vornehmlich durch die Herren
Porges , Reuß , Krause, Neitzel, Kellermann , Rösch und Sachs
geführten Debatte wurde erfolgreich darauf hingewirkt , daß
der Bolksunwille , das heißt der Unwille der Liszt getreuen
Vereinsmitglieder ob der dem Vereinsbegründer diesmal ange-
thanen Vernachlässigung in einer protokollarischen , das
Direktorium für alle zukünftigen Versammlungen zur Auf¬
führung Liszt'scher Kompositionen verbindlich machenden Auf¬
zeichnung zum Ausdruck gelangte. Der Rechnungsabschluß
des Vereins wurde für gut befunden und einstimmig der Be¬
schluß gefaßt, dem Vereinsvermögen von nahezu 34 000 M .
eine Summe von 5 000 M . zu entnehmen und diese nach
Weimar an den bereits auf 22 */, tausend Mark angewachse¬
nen Fond zur Errichtung eines allerdings auf 40 000 M .
veranschlagten Liszt-DenkmalS abzuführen.

Den Glanzpunkt der geselligen Freuden bildete das von
der Stadt Mainz am Samstag Abend nach dem Konzerte
den anwesenden Tonkünstlern gegebene Bankett , bei dem man
sich über ein vortreffliches Menu hinaus an den noch vor¬
trefflicheren Weinen — und über diese hinaus an der aller¬
vortrefflichsten Liebenswürdigkeit der Mainzer Bürger erlaben
konnte . Die verschiedenen Reden, die bei diesem Bankett von
den Mainzer Herren Provinzialdirektor Geh . Rath Rothe,
Oberbürgermeister I)r . Gaßner , Rechtsanwalt Or . Oppenheim
und den Festdirigenten Volbach und Steinbach gehalten und
aus dem Vereine heraus durch die Herren Fritz Steinbach ,
I)r . v . Hase und Otto Leßmann beantwortet wurden, athmeten
so viel herzliche Gastlichkeit , so viele Freude an der den an¬
wesenden Gästen heiligen Tonkunst und so viel guten Meenzer
Humor aus , daß wohl Jeder sich in diesem Kreise bald hei¬
misch fühlen mußte und allenfalls nur darob trübsinnigen
Gedanken nachhängen konnte , daß er nicht wirklich am Rheine
daheim sei . Am Sonntag Früh konnte man im herrlichen
Mainzer Dome vom Domchor unter Leitung des Herrn Dom¬
kapellmeisters Weber einige klassische Kirchengesänge von Pa -
lestrina, Croce und Orlando Lasso hören und von dort aus
in die Generalprobe zum Berlioz 'schen Faust gehen und so
gleichsam einxn Siebenmeilenstiefelschritt über drei Jahrhun¬
derte künstlerischer Entwickelung hinweg machen . Die vielen
Tonkünstler, die zum Feste herbeigekommen waren, theils solche,
die bereits einen Namen hatten — theils wieder solche, die
sich erst einen Namen erringen wollten, dazu das gaanze Heer
der Journalisten und das ansehnliche Häuflein der musikalischen
Schlachtenbummler — sie alle haben in den freundlichen
Mainzer Hotels und Wirtschaften , in den schönen Räumen
des Konzerthauses und in den Anlagen der Festhalle recht
rheinisch fröhlich Hausen können , und auch von den beiden
Vergnügungen, an denen ich mich nicht betheiligen konnte —
einem Kellerfeste, zu dem die bekannte Champagnerfirma
Kupferberg 8c Cie . die Mitglieder des Vereines für Montag
Mittag eingeladen hatte , und der Rheinfahrt zum Nieder¬
walddenkmal am Dienstag Nachmittag darf wohl angenommen
werden , daß dieselben zur vollen Befriedigung aller Theil -
nehmcr ausgefallen sein werden . Und so scheiden wir denn
von dem Mainzer Feste mit herzlichem Gruß und Dank an
die lieben Mainzer und mit der Hoffnung , daß die Mainzer
Tage allen Theilnehmern in freundlichem Gedenken bleiben
die jungen Komponisten aber zu freudig- frischerem Erfasse»
ihrer Kunst angeregt haben mögen .

Arthur Smolian .

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , 2 . Juli .

* (Stadtgartentheater .) Der Sptelplan für die fol¬
gende Woche lautet : Sonntag , Nachmittags 4 Uhr (bet bedeu¬
tend ermäßigten Preisen, auf jedes Btllet ein Kind frei oder
zwei Kinder auf ein Billet - Loge und I . Sperrsitz 1 M .,II . Sperrsitz 75 Pf ., I . Rang 60 Pf ., II . Rang 40 Pf ., Galerie
25 Pf .) : „Der verwunschene Prinz ", Schwank in 3 Akten von
I . v . Ploetz - Abends 8 Uhr : „Hofgunst", Lustspiel in 4 Akten
von Thilo von Trotha . Montag : „Charleh's Tante ", Schwank
in 3 Akten von Brandon Thomas . Dienstag : „Die Hauben¬
lerche", Schauspiel in 4 Akten von E . v . Wtldenbruch . Mitt¬
woch : ,Hofgunst" . Donnerstag : „Charleh 's Tante " . Freitag :

„Hofgunst" . Samstag (zum erstenmale ) : „Der Biberpelz", eine
Diebskomödie in 4 Akten von Gerhard Hauptmann . Sonntag :
„Der Biberpelz".

s ( Sitzung der Strafkammer I vom 1 . Juli .)
Vorsitzender : LandgerichtSrath Grimm . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Eine Art von Monstreprozeß nahm gestern Vormittag um
9 Uhr vor der hiesigen Strafkammer seinen Anfang . Es saßen
nicht weniger als zehn Angeschuldigte auf der Anklagebank, um
sich wegen Betrugs zu verantworten . Die Angeklagten waren :
Der 54 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Kraushaar aus
Rödelheim, hier wohnhaft, vorbestraft mit Zuchthaus wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs - der 47 Jahre alte Kaufmann
Max Rau aus Neucnstetn , wohnhaft in Ludwigshafen - der
41 Jahre alte Agent Michael Salomon aus Hamburg , wohn¬
haft in Altona - der 49 Jahre alte Agent Jakob Karl O e st¬
reich e r aus Heidelberg , hier wohnhaft- der 27 Jahre alte,
dreizehnmal vorbestrafte Sackträger Georg Weinmann aus
Neustadt, zur Zeit Strafgefangener - der zehnmal vorbestrafte
47 Jahre alte Kaufmann Robert Rall aus Eningen , hier
wohnhaft - der 52 Jahre alte, sechsmal vorbestrafte Schmted-
metster Johann .Merl aus Regensburg, wohnhaft in Mechters¬
heim - der 61 Jahre alte Agent Julius Schäfer aus Rödel¬
heim , wohnhaft in Mannheim - der 38 Jahre alte, wiederholt
vorbestrafte Mechaniker Ferdinand Reh fuß aus Ebingen,
wohnhaft in Betzingen - der 42 Jahre alte Fabrikbesitzer Alexander
Neuhoff aus Elberfeld, wohnhaft in Unna, vorbestraft wegen
Diebstahls . Den Angeklagten wurde zur Last gelegt : Kraus¬
haar , daß er in mehreren Handlungen viele verschiedene Per¬
sonen bezw . Firmen, um sich einen rechtswidrigen Vortheil zu
verschaffen , an ihrem Vermögen schädigte, indem er in ihnen
durch die falsche Angabe , und zwar thetlweise durch die aus¬
drückliche Bezeichnung der denselben übergebenen Wechsel als
Kunden- oder Waarenwechsel , theilweise dadurch, daß er an beliebig
ausgestellten Wechseln durch verschiedene Beisätze den Anschein
von Kunden- und Waarenwechseln gab, einen Jrrthum erregte und
sie bestimmte , die Wechsel zu diskontiren , dabet ihnen zugleich den
beabsichtigten betrügerischen Gebrauch der Accepte , die Zahlungs¬
unfähigkeit der Acceptanten und die Zahlungsunflcherheit der
Aussteller zu verdecken wußte. Rau , Salomon , Oestreicher,Weinmann , Rall , Merl, Schäfer und Rehfuß, daß sie dem An¬
geklagten Kraushaar zu den Betrugshandlungen wissentlich durch
die That Hilfe geleistet haben , indem sie in Kenntniß oder doch
in der Voraussicht des betrügerischen Gebrauchs ihrer Accepte
die in Frage stehenden Wechsel meist in blanoo acceptirten .
Neuhoff, daß er im Mai in Unna das Bankhaus Steinweg
schädigte , indem er dasselbe bestimmte , zwei der angeblichenKunden- oder Waarenwechsel zu diskontiren. Die Verhand¬
lung des Falles war eine umfangreiche - sie begann, wie schon
gesagt , gestern Früh und wurde heute fortgesetzt . Die An¬
geklagten erklärten bei ihrer Einvernahme, sich einer strafbaren
Handlung nicht schuldig gemacht zu haben Das Zeugenver¬
hör und vor allem die Vorlesung der Korrespondenz Kraushaarsund seiner Genossen gab genügenden Aufschluß von dem Treiben
der Angeklagten. Da drei derselben heute nicht erschienen waren ,Salomon , Merl und Neuhoff , mußte die Verhandlung gegen
sie vertagt werden . Von der Schuld des Schäfer konnte der
Gerichtshof sich nicht überzeugen , weßhalb er bezüglich dieses
Angeschuldigten auf Freisprechung erkannte . Die übrigen An-
geklakten wurden verurtheilt , und zwar Kraushaar unter An¬
rechnung von sechs Monaten Untersuchungshaft zu einem Jahr
zehn Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust, Rau zudrei Monaten , Oestreicher zu acht Wochen, Weinmann zu sechs
Wochen , Rall zu fünf Monaten, Rehfuß zu einem Monat Ge¬
fängniß .

* Kehl , 1 . Juli . Der Fragebogen , welcher jüngst bei der
Stadt Kehler Einwohnerschaft zur Feststellung des Bedarfs an
Elektrizität als Licht - und Kraftquelle zirkulirte ,
ergab einen ungefähren Bedarf von 800 Glühlampen, 7 Bogen¬
lampen und 76 Pferdekräften.

* Konstanz , 1 . Juli . Der Abgeordnetentag des Höhga u-
Mtlitärvereinsverbandes , verbunden mit der Ver¬
leihung der Erinnerungsmedaille mit Fahnenschletfe an elf Gau -
Vereine, findet, laut „K . Ztg .", am 14 . August (voraussichtlich in
Thengen ) statt .

Verschiedenes.
ff Erfurt , 1 . Juli . (Telegr .) In dem Prozeß wegen der

hiesigen Unruhen im Mai wurde heute das Zeugenderhör
fortgesetzt . Generalmajor v . Kröcher als Garnisonsältester er¬klärte, daß nach seiner Ansicht die Polizei sich maßvoll und korrekt
benommen habe . Gendarmerieoberwachtmeister Heinemann sagtaus , daß beim Schießen allerdings auf das Publikum gezieltworden sei, wodurch einige Personen verletzt worden seien . Die
Gendarmerie gebe überhaupt keine blinden Schüsse ab . Regie¬
rungspräsident v . Brauchitsch verweigert seine Aussage und wird
aufgefordert , sich die Erlaubntß zur Zeugenaussage telegraphischvom Minister des Innern einzuholen . Die Zeugenvernehmungendauern fort.

ff Tübingen , 1 . Juli . Nachdem vor 14 Tagen vereinzelt
Erkrankungen an Thphus bei den Mannschaften des hiesigenBataillons aufgetreten, hat die Krankheit nunmehr einen epide¬
mischen Charakter angenommen , zur Zeit liegen bereits 40 Mann
krank im Garnisonslazareth. Von Seiten des König ! . General¬
kommandos ist in nächster Zeit eine vorübergehende Verlegungdes Bataillons , sowie des Regimentsstabes nach dem königlichen
Lustschloß Solitude bei Ludwigsburg in Aussicht genommen.

ff München . 1 . Juli . Unter Vorsitz des Intendanten Frei -
herrn v . Perfall fand im Königlichen Odeon heute Abend
unter Theilnahme der Minister , der Stadtvertretung und von
Honoratioren Münchens eine Versammlung Eingeladener statt ,die lt . „Frkf. Ztg ." einstimmig beschloß , im nächsten Sommer in
den Räumen der Kraft- und Arbeitsmaschinenausstellung aufder Kohleninsel ein großes Mustkfest abzuhalten . Frei¬
herr v . Perfall führte aus , daß dieses Mustkfest ein Friedensfestder Kunst und der Stadt München sein solle . Es sollen min¬
destens 1000 Mitwirkende aus München und Bayern herange¬
zogen und hervorragendeMustkdirtgenten und Solokräfte Deutsch,
lands zur Mitwirkung gewonnen werden . Die Versammlung
konstituirte sich als Gesa'rnmtausschuß und wählte einen Central¬
ausschuß von 60 Mitgliedern und den Kultusminister v . Land¬
mann als Ehrenpräsidenten des Festes .

ff Konstantinopel , 1 . Juli . (Telegr.) Gestern st i e ß das
russische Schiff ,,Zaritz a" bet der Einfahrt in den Hafen mit
dem Llohdschiff „Medea " zusammen . Letzteres scheint wenig
beschädigt zu sein. Die „Zaritza " ist stark havartrt .

Berantwortlicher Redakteur : Julius Satz M Karlsruhe .
'



N^542 . Nr . 5221 . Gengenbach .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Georg Wtllmann von
Oberentersbach wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins mit Gerichtsbeschluß
vom Heutigen aufgehoben.

Gengenbach, 29. Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Bernauer .

N'544 . Nr . 5584. Ettenheim .
Das Konkursverfahren über daS Ber-

N .535 . Tauberbischofsheim .

Oeffentliche Mahnung .
Die Pfandgertchte sämmtlicher 43 Gemarkungen des diesseitigen Gerichts¬

bezirks nämlich : Beckstein , Brehmen , Brunnthal » Buch am Ahorn ,
Dienstadt, Distelhause«, Dittiaheim . Dittwar , Eiersheim , Gerchsheim,
Gerlachsheim, Gissigheim, Grostrinderseld, Grünsseld, GrünSseld-
hanse «, Heckfeld. Hochhause«, Jlmspa«, Jmpffnge«, Königheim,
Königshofen , Krensheim, Kntzbrun«, Land«, Marbach » Messelhanse«,
Oberbalbach , Oberlanda, Oberwittighansen, Paimar , Poppenhanse«,
Pülfriugen , Schönfeld, Schwarzeubrnn«, Tanberbischossheim, Msfig-
yeim , Unterbalbach . Unterwittighause« , Vilchbaud , Wenkheim,
Werbach, Werbachhause«, Zimmern haben öffentliche Mahnungen folgenden mögen der Firma Henry Welle L
Inhalts erlassen : ! Cte . in Ettenheim wird nach erfolgter

„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in ! Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge- ^ aufgehoben,
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert Ettenheim, den 27 . Juni 1898.
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
auf bestimmte Liegenschaften eingetragen (speztalifirt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies wird veröffentlicht .
Tauberbischofsheim, den 29 . Juni 1898.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Bauer .

N .533 . Nr . 5424. Abelsheim .

Oeffentliche Mahnung .
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Bronnacker , Kleineicholzheim ,

Rnchse«, Unterkessach und Bolkshansen haben öffentliche Mahnungen
folgenden Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialtstrt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Adelsheim, den 30 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hönl . —

Mapp .
N^541 . Nr . 20,685. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Rosa Keller , Steinhauer¬
geschäft in Freiburg i . Br . , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 27. Juli 1898,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Holzmarktplatz 6, II . St ., anberaumt .

Freiburg , den 28 Juni 1898 . .
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
NF26 . Nr . 7930. Breisach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Barbiers Johann Jakob Bauer
von Königschaffhausen wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben.

Breisach, den 24. Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Haas .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beck.

N .534 . Nr . 9001 Stockach .

Oeffentliche Mahnung .
Die Pfandgerichte der Gemeinden Benre « a/Aach , Bodman , Eigel¬

tingen, Espasingen, Gallmannsweil , Hecheln, Henborf, Hindelwangen,
Hoppetenzell, Lipttugeu, Ludwigshafen, Mahlspüren i . Hegau, Mahl¬
spüren i. Thal , Mainwangen , Mühlingen, Münchhös , Nenzingen,
Orsingen , Raithaslach , Reuthe, Rorgenwies » Schwackenrenthe ,
Schwandors, Stahringen , Steißlingen , Stockach , Volkertshansen,
Wahlwies , Wiechs , Winterspüren, Zizenhanse« und Zoznegg haben
öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

„Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,
sie erneuern zu lasten, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf
Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (speztalifirt) find.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchniß der in unsern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht :
Stockach , den 30 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ _ vr . Aberle .
N .536. Nr . 11,444.

M480 .1 . Karlsruhe .

Steigerungs
8 Ankündigung.

Säckingen.
Oeffentliche Mahnnng .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Altenschwand , Glashütten ,
Bergalingen , Binzgen , Hiinner , Harpolingen, Herrischried , Hogschür ,
Lochmatt , Hornberg, Atdorf , Obergebisbach, Hottinge« , Hütten,
Karsa«, Kleinlansenbnrg, Murg , Niedergebisbach, Niederhos, Nieder¬
schwörstadt , Nollingen, Oberhof. Obersäckingen , Oberschwörstadt ,
Niederdoffenbach , Oeffingen , Rhina , Rickenbach, Rippoliugen ,
Säckingen, Wallbach, Willaringen , Egg , Jnngholz , Schweikhof,
Wickartsmühle, Wieladingen haben öffentliche Mahnungen folgenden
Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unsern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingeschrieben (spezialtstrt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzetchniß der in unsern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Säckingen, den 30. Juni 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
Scherer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

N 540. Nr . 34^ 72 . Mannheim ,
lieber das Vermögen- des Tapeten¬
druckers Heinrich Fark in Mannheim
ist heute Vormittag 9^ Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer , hier.
Konkursforderungen sind bis zum
30. Juli 1898 bei demGertchte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubtger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
einzuretchen oder der Gerichtsschretberet
zu Protokoll zu geben , unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtger-
ausschuffesund etntretenden Falles über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnen» Gegenstände
fungder angemeldeten

iontag den 1 . August 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 5,
Zimmer 2, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Juli 1898 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 1 . Juli 1898 .
Der Gertchtsschretber

des Großh . Amtsgerichts :
Mohr .

M543. Nr . 13^ 65. Lahr . Großh.
Amtsgericht Lahr hat am 25. Juni 1898
beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Rauch - Bühler ,
Inhaber Kaufmann Karl Rauch in
Lahr, wird, nach rechtskräftiger Bestä¬
tigung des abgeschlossenen Zwangsver -
gletchs und Abhaltung des Schluß -

sowie zur
"
Prü - . termins , aufgehoben ,

orderungen auf . Lahr, den 1 . Juli 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Eisenträger .

Infolge richterlicher Verfügung wird
der im Vermögen abgesonderten Ehe¬
frau des Maurermeisters Adam Frie¬
drich Mössinger, Emma , geb. Augen¬
stein dahier, am

Samstag den 3V. Juli d . I .,
Nachmittags S Uhr ,

in der Turnhalle der hiesigen Leopold¬
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
mindestens der Schätzungspreis geboten
wird.

K. » . S . XX. 4265 .
Das in der Augartenstraße dahier

unter Nr . 58, einers . neben dem Verein
zur Erbauung billiger Wohnhäuser, an¬
derseits nebenKaufmann Emil Beckmann
dahier gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit Hintergebäultchkeiten, sammt
aller sonstigen liegenschaftlichen Zu -
gehörde , einschließlich des Grund und
Bodens geschätzt zu . . 54,000 M.

Viernndfünfzigtansend Mark.
Die Steigerungsbedtngungen können

inzwischen auf meinem Geschäftszimmer,
Waldhornstraße Nr . 25, Ecke Kaiser¬
straße, etngesehen werden.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1898 .
Großh . Notar

Hetz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregister-Einträge .

N,188 . Nr . 7317 . Waldkirch . Zu
O .Z . 25 des Gesellschaftsregtsters, die
Firma Gütermann LCie . inWald -
kirch -Gutach betr . wurde eingetragen :

„Die Prokura des Max Gütermann
ist erloschen ."

Waldkirch , den 10 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bücher er .
N'453 . Nr . 7853 . Waldkirch .

Zu O .Z . 35 des Gesellschaftsregisters,
die Firma „Gebrüder Trenkle " in
Waldkirch betr ., wurde eingetragen:

Die Gesellschaft ist erloschen . Die
Firma wird als Einzelfirma weiter-
geführt.

Waldkirch , den 23 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bucherer .
N:241 . Nr . 6441 . Weinheim .

Wir veröffentlichen folgende Einträge
zum Handelsregister :

Zu O .Z . 206 des Firmenregisters ,
Firma Max Neu in Weinheim, wurde
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Zu O . Z . 178 des Firmenregisters ,

Firma H . Fuchs in Weinheim, wurde
eingetragen :

Das Geschäft ist mit allen Aktiven
und Passiven auf die Wittwe des bis¬
herigen Inhabers Luise Fuchs geb .
Friedrich übergegangen , die dasselbe
unter der gleichen Firma weiterführt .

Zu O .Z . 241 des Firmenregisters ,
Firma I . A . Heck mann in Weinheim,
wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Unter O .Z . 252 des Firmenregisters

wurde eingetragen die Firma P .
Müller , Gütrrbestä tteret in Weinheim

Inhaber der Firma ist der Spediteur
Peter Müller IX . in Weinheim, der seit
21 . Mai 1898 mit Margaretha Gelbach
von Laumersheim verhetrathet ist . Ar¬
tikel I deS unterm 21 . Mai 1898 in
Dirmstein errichteten Ehevertrags be¬
stimmt : Es soll zwischen dm künftigen

Ehegatten nicht die gesetzliche Güter - '
Gemeinschaft bestehen , sondern nur die !
Gemeinschaft der Errungenschaft im
Sinne der Artikel 1498 und 1499 des
bürgerlichen Gesetzbuches rc . rc .

k Weinheim, den 10 . Juni 1898 .
> Großh . bad . Amtsgericht,
z Grimm .

N :324. Nr . 10,669. Säckingen .
Zu O .Z . 123 des Gesellschaftsregisters
ist heute eingetragen worden : Kraft¬
übertragungswerke Rhetnfelden
in bei Rheinfelden. Herr Leopold Aschen-
hetm in Berlin ist aus dem Vorstände
ausgeschieden .

Der Vorstand besteht zur Zeit nur
aus dem Direktor Herrn vr . Emil
Frey in bei Rhetnfelden, welcher mit
dem Prokuristen Herrn Ernst Horn¬
berger die Firma zeichnet .

Säckingen, den 13 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Gerber .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
N,440. Sect . III b . J .-Nr . 2473/773.

Freiburg i . B . Nachstehende Mt-
litärpersonen :

1 . Rekrut Eugen Dietrich , geboren
am 10 . September 1875 zu Mül
Hausen i . E ., Kreis Mülhausen i .E .,

2 . Rekrut Eugen Moser , geboren
am 2 . Februar 1877 zu Mül¬
hausen i . E -, Kreis Mülhausen i .E .,

3 . Rekrut Nikolaus Jenny , geboren
am 10. Juni 1876 zu Mülhausen
t. E ., Kreis Mülhausen t . E -,

4 . Rekrut Alfred Jordy , geboren
am 16 . Juni 1877 zu Burgfelden,
Kreis Mülhausen t . E .,

5 . Rekrut Johann Spinhirnh , ge¬
boren am 19 . Dezember 1876 zu
Mülhausen i . E ., Kreis Mülhau¬
sen i. E.

6 . Rekrut Julius Raoul Meyrel ,
geboren am 21 . September 1877
zu Mülhausen i. E . , Kreis Mül¬
hausen i . E .,

7 . Rekrut Andreas Cade , geboren
am 27 . Mai 1877 zu Weier, Kreis
Colmar, Elsaß,

8 . Rekrut Leo Julian Kr afft , ge¬
boren am 15 . April 1877 zu Dar -
netal, Frankreich,

9 . Rekrut Eduard Erny , geboren
am 7 . Januar 1877 zu Heimsbrunn ,
Kreis Mülhausen i . E .,

10 . Rekrut Markus Sommer , ge¬
boren am 15 . Oktober 1876 zu
Hirsingen, Kreis Altktrch , Elsaß,

11 . Rekrut Eduard Fritsch , geboren
am 26 . Juli 1877 zu Niedermorsch¬
weiler, Kreis Mülhausen t . E -,

12 . Rekrut Emil Frey , geboren am
28 . Juli 1877 zu Niedertraubach,
Kreis Altktrch , Elsaß,

13 . Rekrut Emil Hetzet , geboren am
11 . März 1875 zu Mülhausen i . E .,
Kreis Mülhausen i . E -,

14 . RekrutWilhelmSchmid,geboren
am 23 . Mai 1876 zu Schönaich,
Oberamt Böblingen, Württemberg ,

15 . Rekrut Moritz Ricklin , geboren
am 10 . Dezember 1876 zu Cannes ,
Frankreich,

all 1 —15 aus dem Landwehrbezirk
Mülhausen t . E . -

16 . Rekrut Karl August Gr über ,
geboren am 15 . Februar 1876 zu
Oberrehnheim , Kreis Erstein,
Elsaß,

17 . Rekrut Eduard Dietrich , ge¬
boren am 4 . Januar 1877 zu
Markirch, Kreis Rappoltsweiler ,
Elsaß,

18 . Rekrut Josef Mund in g , geboren
am 1 . April 1876 zu Sigolsheim ,
Kreis Rappoltsweiler , Elsaß,

19 . Rekrut Leopold Franz Thilo San¬
der , geboren am 26 . April 1876
zu Ebeleben, Kreis Ebeleben, Für¬
stenthum Schwarzburg - Sonders¬
hausen ,

20 . Rekrut Johann Paul Bentz , ge¬
boren am 12 . März 1875 zu Mun -
zenheim , Kreis Colmar, Elsaß,

21 . Rekrut Jakob Reinhard , ge¬
boren am 29 . Dezember 1875 zu
Sulzbach, Kreis Colmar, Elsaß, .

all 16—21 aus dem Landwehrbezire
Colmar -

22. Rekrut Josef Claudepierre ,
geboren am 12 . Dezember 1875
zu Mülhausen i . E ., Kreis Mül¬
hausen i . E .,

23 . Rekrut Martin EmtlLuthrings -
hauser , geboren am 19 . Juni 1876
zu Sulz , Kreis Gebweilcr, Elsaß,

24. Rekrut Albert Senger , geboren
am 1 . November 1877 zu Geb¬
weiler, Kreis Gebweiler, Elsaß,

25 . Rekrut Franz Neff ,

Verwaltungssachen.
N56 «. Nr . 481 . Emmendinge «.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeflungs-

werke und der Lagerbücher nachbeschrie¬
bener Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemetnderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhanse der betreffenden
Gemeinde anberaumt , und zwar für
die Gemarkung:

1 Bleichheim mit Strettberg auf
Dienstag den 12 . d . M ., Vormit¬
tags 9st , Uhr -

2 . Tntschfelde « auf Mittwoch den
15 . d . M ., Vormittags 9 Uhr -

3 . Brogginge « auf Freitag den 15.
d . M ., Vormittags 9 ' /, Uhr -

4 . Wagenstadt auf Samstag den 16 .
d . M ., Vormittags 9 Uhr-

5 . Bombach auf Montag den 18 .
d . M ., Vormittags 9 Uhr -

6 . Nordweil auf Mittwoch den 20.
d . M ., Vormittags 9 ' /, Uhr -

7 . Kenzingen auf Freitag den 22 .
d . M ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzetchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufltegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzetchnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden aletch-
ettig aufgefordert , die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen stno die vorgeschriebenen
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Emmendingen, den 1 . Juli 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

H . Greder .
N,532 . Nr . 209. Buche « .

7 . Dezember 1874 zu Brooklyn,
Vereinigte Staaten von Nordame¬
rika , zuletzt in Altthann , Kreis
Thann , Elsaß,

22—25 aus dem Landwehrbezirk

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemetnderäthen der bethet -
ligten Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung:

Rumpfe« auf Samstag den 9 . Juli,
Vormittags 9 Uhr ,

Steinbach auf Montag den 11 . Juli,
Vormittags 9 Uhr ,

Stürzenhardt auf Dienstag den 12.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Waldhausen auf Samstag den 16 .
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Landenberg auf Montag den 18.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Limbach auf Dienstag den 19 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

Scheringen auf Donnerstag den 21.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Obernendorf auf Samstag den 23 .
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Schloss «« auf Montag den 25 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

Reisenbach auf Dienstag den 26.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemetnderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

geboren am >eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der

! Form der Grundstücke eingetretenen Ber¬
nd 22—25 aus dem Landwehrbezirk änderungen find die vorgeschriebenen

Gebweiler- Handriffe und Meßurkunden vor der
find durch kriegsgerichtliches Erkenntntß ! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
vom 14/20 . Juni 1898 im Abwesen - in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
hettsverfahren für fahnenflüchtigerklärt beamten abzugeben, widrigenfalls dte-
und Ricklin und Benz zu einer Geld¬
strafe von je dreitausendMark, Sommer
zu eintausend Mark, Hetze ! zu vierhun¬
dert Mark, Frey zu zwethundertfünfztg
Mark, Sander , Jordy , Luthringshauser
und Erny zu je zweihundertMark, alle
übrigen zu je einhundertsechzig Mark
vernrtheilt worden.

Freiburg i . B ., den 26 . Juni 1898 .
Königliches Gericht der 29. Division.

selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstufen entgegen
genommen.

Buchen, den 1 . Juli 1898.
Der Großh . Beztrksgeometer.

Gärtner .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in «arttruhr.
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